
Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 7 (1860)

Heft: 37

Artikel: Bern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-254723

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-254723
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


501 —

So schnell, wie man damals glaubte, ging das aber nicht, und die
vielen Hoffnungen, die sich an jenes Gesetz knüpften, konnten unmöglich
alle in Erfüllung gehen.

Man scheint nicht gedacht zn haben, daß eine Lehrerschaft, wie sie

zur Durchführung des neuen Gesetzes erforderlich war, nicht existirte.
Es mußten daher erst neue Lehrkräfte gebildet und selbst die Institute
dazu neu geschaffen werden.

Die neuen Seminarien erhielten ihre Zöglinge äußerst mangelhaft
vorbereitet und mußten sie schon nach zwei Jahren zur Patentirung bereit
balten. Eine so kurze Zcit reichte nicht hin, um aus ungebildeten Knaben

gebildete Lehrer zu schaffen. Ueberdics mußten Jahre vergehen, bis
die wenigen Lehrerbildungsstättcn Zöglinge genug vorbereitet hatten, um
die Schulen durch dieselben besetzen zu können. Wie cs der Natur der

Sache nach nicht anders sein konnte, mußten diese jnngen Leute auch

jeweilen erst einige Jahre in dcr Schule geistig erstarken, bevor sie ihre
Wirksamkeit entfalten konnten. (Fortsetzung folgt.)

Schul - Chronik.
Bern. Alpenwirthschaft. Lanwirthschaftliche Schule.

Nach den Berner Blättern hat der Regierungsrath die Direktion des Innern
beaustragt, von dcm verdienstvollen Werke des Herrn Pfarrer Schatz m ann
in Vechigen über Alpenwirthschaft je 200 Eremplare der beiden bis jetzt

erschienenen Hefte anzukaufen und sie dann in angemessener Weise zu vertheilen.

— Jn der landwirthschaftlichen Schule auf der Iîuti soll ein chemisches

Laboratorium errichtet werden.

Aargau. Ehrenmeldun g. Der Oberlehrer in Hellikon lag im
Anfange dcr Sommerschule schwer auf dem Krankeulager darnieder. Die vollständige

Genesung mußte er später im Soolbade in Rheinfelden suchen. Drei Monate

konnte er seine Schule nicht mehr betreten. Da bot sich ihm scin

Seelsorger, Herr Pfarrer Herzog in Wegenstetten, zur unentgeldlichen Besorgung
seiner verwaisten Schule an, „bis er mit der Schule, ihrer Behörde und den

Eltern sich wieder seiner vollen Gesundheit erfreue". Und täglich kam der

sreundliche Seelenhirte während des Sommers in seine Filiale Hellikon um
sür einen kranken Lehrer seines Kirchspieles Schule zu halten. — Wie der Leh-
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